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I N F O - B O X

Stichwort:

l drinnen	 l Winter

l draussen	 l Spiele

Autorin:
Sonne und Schnee, eine reine und  

weisse Landschaft, gedämpfte 

Töne, nur das knirschen der Schuhe 

ist zu hören – das liebt Mirjam 

Leuenberger. 

Winterspiele
Alle Jahre wieder kommt 
der ... Weihnachtsmann? 
Nein, der Winter! Gefragt 
sind Spiele – wenn möglich 
aber nicht solche, die schon 
jeder kennt!Da das Wetter bei uns im Winter oft un-

berechenbar ist, sind Spiele für drinnen 
wie draussen gefragt. Nachfolgend eini-
ge neue Ideen.

Schneeballschlacht 
(drinnen)
Ja, ihr habt richtig gelesen: Schnee-
ballschlacht drinnen! Alles was ihr dazu 
benötigt ist einen Raum, der gross ge-
nug ist und viele Schneebälle. 

Die Schneebälle könnt ihr mit den 
Kindern selber basteln. Dazu braucht 
ihr alte Zeitungen, Leim und Watte. 
Die Zeitungen zuerst zerknittern und 
dann zu Kugeln formen. Die Zeitungs-
kugeln mit Leim bestreichen und rings-
herum mit Watte bekleben. Fertig sind 
die Schneebälle! Mit den Schneebällen 
können ganz verschiedene Spiele ge-
spielt werden. Das kann schon bei der 
Herstellung beginnen: 
l	Welche Gruppe macht am meisten 

Schneebälle in einer bestimmten Zeit 
und deponiert sie im dafür vorgese-
henen Eimer?

l	Stafette: Wer transportiert am mei-
sten Schneebälle?

l	Schiesswettbewerb: Welche Gruppe 
trifft das vorgegebene Ziel am mei-
sten?

l	Schneeballschlacht 1: Zwei Gruppen 
stehen sich im Raum gegenüber. Der 
Raum ist durch eine Linie (Malerband) 
in zwei Spielfelder getrennt. Jede 
Gruppe hat gleich viele Schneebälle. 

Nun wird geschossen! Ziel ist es, dass 
nach Ablauf der vorgegebenen Zeit 
möglichst keine Schneebälle mehr im 
eigenen Feld liegen. Welche Gruppe 
gewinnt?

l	Schneeballschlacht 2: Wie oben be-
schrieben, zwei Gruppen und zwei 
Spielfelder machen. Ziel ist es, mög-
lichst viele Treffer zu landen. Jedes 
Kind zählt selber, wie oft es getrof-
fen wurde (ehrlich sein). Nach Ablauf 
der Zeit zählt jede Gruppe zusammen 
– welche wurde weniger getroffen?

l	Schneeballschlacht 3: Gruppen und 
Felder machen, sowie bei den ande-
ren Varianten. Diesmal geht es da-
rum, die Schneebälle zu fangen. Je-
der zählt selber wie viele er fangen 
kann (ehrlich sein). Welche Gruppe 
fängt am besten?

Schneemann bauen 
(drinnen)
Je nach Anzahl Kinder Gruppen ma-
chen. Es sollten nicht mehr als 5-6 
Kinder in einer Gruppe sein. Die Kinder 
erhalten alte Zeitungen und Malerband. 
Daraus machen sie 2-3 Kugeln für den 
Schneemann. Die unterste Kugel darf 
eine Standfläche haben, damit der 
Schneemann nachher auch gut steht.

Die Kugeln werden danach entweder 
mit Zeitungspapier und Kleister einge-
kleistert oder mit Gipsbandagen überzo-

gen. Gipsbandagen bekommt man beim 
Militärshop sehr günstig (nicht immer 
erhältlich, rechtzeitig fragen). Die Ku-
geln werden aufeinander gesetzt und 
aneinander gekleistert oder gegipst. 

Die Kugeln müssen nachher gut 
trocknen. Entweder ihr wartet eine Wo-
che, oder ihr helft mit dem Föhn nach.

Zuletzt kann der Schneemann noch 
bemalt und verziert werden. Dazu 
braucht es noch etwas Farbe, Stoff-
resten, Wolle, Plastikbecher oder Do-
sen. Daraus werden dann Haare, Hüte, 
Knöpfe usw. gemacht.

Schneeflockenrennen 
(drinnen)
Alles, was ihr dazu braucht, ist ein 
Stückchen Watte als Schneeflocke. Baut 
euch eine Super-Rennstrecke mit Hin-
dernissen, Slaloms, und Tunnels. Dazu 
braucht ihr PET-Flaschen, leere WC-Pa-
pierrollen, Leimstifte, Becher – einfach 
alles was man als Hindernis auf den 
Tisch stellen kann. Als Ziel kann zum 
Beispiel ein Pantoffel dienen, in den 
man die Schneeflocke blasen muss. Wer 
bläst die Watte in der kürzesten Zeit ins 
Ziel? Wer braucht dazu am wenigsten 
Atemzüge?

Tipp: Verschiedene Gruppen bauen ei-
nen Parcours. Jede Gruppe testet wel-
cher der beste Parcours ist.

Schnee-Wurfball (draussen)
Welches Team ist am treffsichersten? 
Zwei Teams (oder auch nur zwei Per-
sonen) stehen sich mit etwa zehn Me-
tern Abstand gegenüber, in der Mitte 
liegt ein Wasserball. Vor jedem Team ist 
in zwei Metern Abstand eine Ziellinie in 
den Schnee geritzt. Die Teams versuchen 
nun, den Wasserball mit Schneebällen 
so zu treffen, dass er über die Ziellinie 
des gegnerischen Teams rollt. Action!

Schneeball-

schlacht – 

warum nicht 

einmal drinnen?

Spiel
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Skilift (draussen)
Für diese Stafette braucht ihr zwei 
Schneeschaufeln, Schlitten oder Pla-
stikplanen. Macht  zwei Gruppen. Pro 
Gruppe sitzt einer auf der Schneeschau-
fel, der andere zieht am Griff. Auf das 
Zeichen „Los!“, wird gestartet. Ziel ist 
es, um einen Skistock und wieder zu-
rück zur Gruppe zu laufen, das andere 
Kind im Schlepptau auf der Schaufel 
hinter sich herziehend. Es sollte nicht 
runterfallen! Sobald ein Zweierteam zu-
rück ist, dürfen die nächsten zwei star-
ten. Welcher Skilift ist schneller?
Tipp: Besonders lustig wird das Ren-
nen, wenn man vorher einen Parcours 
(Slalom mit Skistöcken, kleine Schanze, 
Schnee-Torbogen etc.) vorbereitet hat!

Formenlaufen (draussen)
Mit geschlossenen Augen soll eine Form 
in den Schnee gestapft werden. Die 
Kinder sollen versuchen, mit geschlos-
senen Augen einen Kreis zu laufen. Je 
grösser der Kreis ist, desto schwieriger 
wird es. Wer glaubt, der Kreis sei per-
fekt, öffnet die Augen und prüft anhand 
der Schneespur. 
Tipp: Probiert es auch mit Dreiecken, 
Vierecken, Sternen, Spiralen.

Schnee-Hockey (draussen)
Es werden zwei Mannschaften gebildet. 
Jedes Kind braucht einen Skistock. Auf 
einem Spielfeld von ca. 20 auf 10 Meter 
müssen zwei Mannschaften versuchen, 
mit dem Skistock einen kleinen Gum-
miball ins Tor des Gegners zu schiessen 
(ähnlich wie Eishockey).

Burgbauen und erobern 
(draussen)
In 20 Metern Entfernung voneinander 
hat jede Gruppe eine Schneemauer von 
3 Metern Länge, einem Meter Höhe und 
50 cm Dicke zu bauen. Wer zuerst fertig 
ist, darf die andern durch Schneebälle 
am weiteren Bau hindern. Wer innert 
20 Minuten seine Mauer nicht zustande 
bringt, hat verloren.

Malen im Schnee (draussen)
Zuerst müsst ihr eine grössere Schnee-
fläche flach drücken. Das können die 
Kinder mit ihren Skis machen oder ihr 
macht für jedes Kind zwei Holzbrett-
chen für unter die Schuhe. Dazu sägt ihr 

Brettchen zu, die etwas grösser sind als 
die Schuhe. Mit einer Stichsäge macht 
ihr zwei Schlitze, so dass ein Schuh 
dazwischen passt. Durch diese Schlitze 
stosst ihr ein stabiles Band. So kann das 
Brettchen unter den Schuh gestellt wer-
den und mit dem Band oben über dem 
Schuh festgebunden werden. 

Wenn die Fläche fertig ist, denkt ihr 
euch einfache Sujets aus. Das kann in 
kleinen Gruppen geschehen. Die Sujets 
werden mit einem Stock im Schnee vor-
gezeichnet. Sind alle Sujets gelungen 
– Änderungen können ja leicht vorge-
nommen werden – kann das Malen be-
ginnen.

Dazu braucht ihr 3-4 kleine Spritz-
kannen mit Wasser. Das Wasser wird mit 
Acrylfarbe aus der Tube eingefärbt. Die 
Farben dürfen kräftig sein. Nun können 
die vorgezeichneten Konturen der Su-
jets mit dem gefärbten Wasser  bemalt 
werden. Das Wasser muss sorgfältig 
und mit ruhiger Hand gegossen werden 
– nicht zu viel Wasser auf einmal.

Entfernt euch ein wenig von den Bil-
dern und betrachtet sie aus der Ferne, es 
sieht toll aus!

Schneekugelbahn (draussen)
Zuerst müsst ihr einen Schneehaufen 
machen. Dann wird eine Bahn gebaut, 
die einer Kugel- /Murmelbahn gleicht. 
Als Kugel dient ein Minigolfball. Da-
mit die Bahn stabil und hart wird, kann 
unter Umständen auch mit Wasser ver-
sucht werden, die Bahn zu vereisen.
Wertung: Welcher Ball braucht die 
längste Zeit und kommt aber trotz-
dem ans Ziel? Oder sofern die Bah-
nenlängen gleich lang sind, wel-
cher Ball ist schneller im Ziel?

Lawinenopfer suchen 
(draussen)
Unter einem Schneehau-
fen liegt ein Lawinenop-
fer. Natürlich nicht ein 
richtiges Opfer, es ist viel-
mehr ein Schatz! Dieser 
soll schnellstens geborgen 

werden. Also, ran an den Schneehaufen 
und losbuddeln!

Schneeblindheit (draussen)
Einem Spieler werden die Augen ver-
bunden. Die Mitspieler weisen ihm durch 
Zurufen den Weg durch einen (harm-
losen) Hindernisparcours (z. B. Slalom 
um senkrecht steckende Skistöcke oder 
Skier). Die anderen Mannschaften dür-
fen durch weitere Zurufe stören oder sie 
starten parallel und rufen ihrem Läufer 
zu.

Luftballonspiele (draussen)
l	Mit Schneebällen auf Luftballone 

schiessen, die sich in einem be-
grenzten Feld befinden.

l	Ein Luftballon muss in das gegne-
rische Feld getrieben werden. Die an-
dere Mannschaft versucht natürlich 
das Gegenteil.

l	Der Luftballon hängt an einem Ast 
und muss mit Schneebällen zum 
Platzen gebracht werden.

l	Jeder hat 3 Schüsse auf den Luftbal-
lon. Wie oft trifft die Mannschaft? l
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Hast du den 

Schatz schon 

gefunden?
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